
Deine Chance

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

(D)eine Chance

Pro Integration

Infos und Kontakt:
Gärtnern für Alle e.V. 
Pro Integration| D-78465 Insel Mainau
Tel: +49 (0) 7531/303-264 | Fax: +49 (0) 7531/303-265
pro.integration@mainau.de | www.gaertnern-fuer-alle.de

Café Vergissmeinnicht

Wie kann ich teilnehmen?

Pro Integration ist eine Einrichtung, die die berufsvorbe-
reitende Bildungsmaßnahme in Zusammenarbeit mit der 
Agentur für Arbeit anbietet. Zielgruppen sind:

*	junge Menschen

*	ohne berufliche Erstausbildung

*	nach Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht und

*	in der Regel das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet 
	 haben

Als erstes prüft daher die Agentur für Arbeit, ob die 
Teilnahmevoraussetzungen gegeben sind. Dazu muss Kontakt 
zu der zuständigen Agentur für Arbeit aufgenommen werden 
oder auch mit uns.
Sind die Voraussetzungen gegeben, wird ein Praktikum bei 
Gärtnern für Alle e.V. im Bereich Pro Integration vereinbart.
Nach diesem Praktikum wird über die Teilnahme am Lehrgang 
entschieden.

Was ist Sinn und Zweck des Cafés?

*	Die Bewirtung des Cafés fördert die Persönlichkeitsent-	
	 wicklung, soziale und praktische Kompetenzen und die 	
	 Integration in den Berufsalltag der Jugendlichen

*	Fachkunde zu den praktischen Tätigkeitsbereichen

*	Erlernen des Umgangs mit Gästen im Servicebereich,
 	 ein konkret mögliches Berufsfeld

*	Durch die tägliche Arbeit, Zugewinn an Selbstver-	
	 trauen und Kennenlernen der individuellen Stärken und  
	 Grenzen

*	Angebot von, soweit als möglich, Selbsterzeugtem, wie 	
	 im eigenen Garten angepflanzte Tees oder Kräuter für 	
	 Frischkäsebrote, selbstangesetzter Holunderblütensirup,
	 oder Produkten aus der Region

*	Aktive Einbindung der Jugendlichen in alle Stufen, von 	
	 der Produktion bis zum Verkauf

Mit Ihrem Besuch unterstützen Sie nicht nur das Projekt und 
die Arbeit der Jugendlichen, sondern auch die Bodenseeregion.

Einen großen Dank an alle Sponsoren, die Unterstützung 
zahlreicher Vereine, Stiftungen, regionaler Firmen und vor 
allem ganz viele tatkräftige Einzelpersonen, die mit Rat und 
Tat stets zur Seite standen und weiterhin stehen.

Im Namen des gesamten Teams wünschen wir Ihnen einen 
angenehmen Aufenthalt und schöne Stunden!

Kontakt
Café Vergissmeinnicht | D-78465 Insel Mainau
Tel: +49 (0) 7531/303-368
cafe.vergissmeinnicht@mainau.de
www.cafe-vergissmeinnicht.org

„Ich habe bei PI viel dazu gelernt und mir hat 
es dort sehr gefallen.
Wir hatten Unterricht, auch wie man z.B. 
eine Bewerbung schreibt, und wir haben 
im Garten und im Café Vergissmeinnicht 
gearbeitet. Jetzt mache ich eine Ausbildung 
zur Gartenbaufachwerkerin.“Erfolgreiche PI-Teilnehmerin Brandy



-

Im Bereich Pro Integration werden in einer 11-monatigen be-
rufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme (BvB) bis zu 10 junge  
Menschen durch ein Team aus Sozialpädagogen und fachkom-
petenten Mitarbeitern unterschiedlicher Berufssparten auf ihrem  
Weg ins Berufsleben gefördert und unterstützt.

Die Maßnahme beinhaltet sowohl Theorie als auch Praxis. 
Die Teilnehmer erhalten in kleinen Gruppen Unterricht. Neben 
Schulfächern wie Mathematik, Deutsch, Landes- und Gemein-
schaftskunde erhalten sie auch eine gezielte sozialpädago-
gische Förderung. Diese ist auf jeden Einzelnen individuell aus-
gerichtet und dient vor allem der Persönlichkeitsentwicklung. 

Die praktischen Tätigkeiten im Bereich „Garten“ und „Gastronomie“ 
führen die Teilnehmer an ein geregeltes Berufsleben heran.

Inhalte der BvB Inhalte der BvB

Unterricht
Vormittags findet Unterricht, der sich zum einen an schulischen 
Vorgaben orientiert sowie gesellschaftliche und persönliche 
Themen behandelt, in folgenden Bereichen statt:

*	Mathematik, Deutsch und Gemeinschaftskunde

*	Fachkunde zu den praktischen Tätigkeitsbereichen

*	Bewerbungs- und Telefontraining

*	Schulung im Umgang mit Behörden, diffizilen Alltags-		
	 situationen

*	Einüben von sozialen Kompetenzen

Sozialpädagogischer Dienst
Während der BvB werden die Jugendlichen individuell und in der 
Gruppe sozialpädagogisch unterstützt, beraten und begleitet:

*	Zu Beginn der Maßnahme gemeinsame Aktiv-Freizeit: 		
	 Beim gemeinsamen Kochen, Spielen und Wandern 
	 lernen sich alle besser kennen und die Grundlage für  
	 eine gute Zusammenarbeit in der Gruppe wird gelegt

*	Tägliches gemeinsames Frühstück mit wöchentlich 
	 wechselndem Küchendienst

*	Regelmäßige Gruppen- und Einzelgespräche

*	Beratung und Begleitung bei privaten Angelegenheiten

*	Unterstützung und Vorbereitung bei der Praktika- 
	 und Ausbildungssuche sowie beim Erwerb des Führer- 
	 scheins, der für viele Ausbildungsbereiche ein wichtiges 	
	 Entscheidungskriterium ist

*	Ergänzendes Angebot wie Sporttanz oder Trommeln

Was ist Pro Integration?

Praktische Arbeiten
Die Jugendlichen lernen und arbeiten unter Anleitung in The-
orie und Praxis:

	 Bereich Gartenbau

*	Anzucht und Pflege von Pflanzen

*	Pflege von Gärten sowie Bodenbearbeitung mit den dazu-
	 gehörigen Gerätschaften und Maschinen

*	Regelmäßige Begleitung zu Außenaufträgen mit dem 
	 Ziel, Verantwortung und Verlässlichkeit, die im späteren  
	 Berufsleben grundlegende Eigenschaften sind, zu fördern 
	 und schulen

	 Bereich Gastronomie / Service

*	Arbeiten im Theken- und Küchenbereich

*	Bewirtung von Gästen

*	Herstellung eigener zum Verkauf angebotener Produkte

Ziel dieser Arbeiten ist die Schulung im Umgang mit Menschen, 
an Selbstvertrauen zu gewinnen und das Erlernen von Team-
arbeit im täglichen Betrieb.

Praktika in Betrieben
Während der BvB absolvieren die Jugendlichen Praktika in 
Betrieben unterschiedlicher Fachrichtungen, entsprechend 
ihrer Interessen und Fähigkeiten. Ziel ist der Kontakt zu 
Arbeitgebern, das Kennenlernen der Berufe in der Praxis 
sowie die zielgerichtete Vorbereitung auf eine Ausbildung 
bzw. Arbeitsplatz.

„Durch straffe Bildungspläne und 
kulturelle Unterschiede ergeben 
sich Integrationsprobleme, die 
vor allem lernschwache Men-
schen an der Teilnahme des ge-
sellschaftlichen Lebens hindern. 
Mit „Pro Integration“ geben wir 
ihnen in familiärem Umfeld 
durch eine ganzheitliche Beglei-
tung die Chance den Einstieg in 
ein geregeltes Berufsleben und 

damit verbunden sozial starkes Umfeld zu bekommen.“
(Gräfin Sandra Bernadotte, Sozialpädagogin und Vorsitzende des Vereins)


